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fchon scnLägt dag Bnrcierb.erz höher ln clen Gedanken an

cties urgentitllche Fest, rlas wir ln h'untlertJährtger iJberlie-

fenrng, von unsern Vätertr iibernoumen haben '

T:id r,rlederrrn lsi seit deu letaten schütsenfest ein j'abr

ins Iiaird gezo6er; üar1ciies ändert sj.ch n6ch heute; eines aber

b}elbt beetehen, trotz Sturq 'antl Ungewitter: clas lst Cie Vor-

freu{e z'.m: Schiitzenf eet, das wir l i i  uiesen Jabre an 1 ' u:rd

2, Juli feiern unc1 wozu Sie irer':- l: irst elngeiaden werd'en'

]i ir treten jetzt i. l i  r l ie , '- jcirf itze[f,estwocher TeiSt Dr nocht

wie es in:ierr auf d.era Frerener Sci:r.itaenfest vrar? BrLnnerst lhr

Dich C.ar selrönen Stuncieir" cies Iirv:tirfe$ '.1.ü, äie Kö:ii;s'rutird'e, des

Festnarschns, Cer Srok!.aaa'üion, all der froben Gesichter t;1ld

der schönen siwrden 1n l(relee der Sreunde und Bekannten? Es

vraren schöne fage.

tr\tr clas Gellngan ü"e,c dieejäL"riE;en Festes sinü auch sei-

tens ces voretandes eiroj, ie volberel-ri.Ln€;en Eetroffen word'en.

Auch die l ' Iet üerkonunissicn ' ' , ' irC näch.ste ffoche ihre Arbeit auf-

nehnen. Ijs a:;;rn iip rr';i geratcil'ifcrflcnr in illnbllck auf d'en

blsherigen na3-kaiteri Somnr:r, elne;i Yor"lrag rqit ?etrus auf

rGut i'lletterrt absi.l.schließei:. ii:'oße iiberrascflrngen sollen ix

dleser. Jalrr bein $eliütgerij lect suattf igoen. Vorläuflg üürfen

wir noch nichts verrste.r:. selbst die KleJ.nsten si:rci ani d,er

?o,rfreud,e zrrn Schützenfest erleb*ikt.

larrun können r,,lil imrser wieder unser€ Einladwtg wied'erho-

len unC 9ie herzlicbst wll,Ikou::-- heißel'

Mit Schützeugnr8 !

ler Yorstand


